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Bildgebende Diagnostik und Therapie 

Augmented Reality hebt Sonographie in neue 
Dimension 

Die Augmented Reality-Sonographie ermöglicht erstmals die lagerich-
tige Darstellung von Ultraschall-Bildern direkt auf dem Patienten. Der 
Untersucher bekommt das Bild in seiner AR-Brille in der Ebene des 
Schnittbildes angezeigt. Das am Fraunhofer IGD entwickelte Verfahren 
soll den Erfolg ultraschallgestützter Biopsien und operativer Eingriffe 
verbessern. 
 
(Darmstadt) Wissenschaftler des Fraunhofer-Instituts für Graphische Datenverar-
beitung IGD in Darmstadt haben ein Verfahren entwickelt, das Ultraschallsono-
graphie mit Augmented Reality (AR) kombiniert. Die »AR-Sonographie« versetzt 
Ärzte erstmalig in die Lage, mit Hilfe einer AR-Brille Ultraschallbilder lagerichtig 
zu betrachten. Der Untersucher schaut dabei direkt auf den Patienten und muss 
nicht die ganze Zeit auf den Bildschirm des Ultraschallgerätes blicken. 

Diverse Anwendungsmöglichkeiten 

Die Technologie soll zukünftig die Erfolgsquote ultraschallgeführter Biopsien 
verbessern. »Die Schnittebene durch den Körper erscheint über den repräsen-
tierten Strukturen direkt am Patienten, so dass der Arzt die Nadel lagerichtig 
sieht und den Stichkanal leichter nachjustieren kann«, erklärt Matthias Noll, 
stellvertretender Leiter der Abteilung Visual Healthcare Technologies am Fraun-
hofer IGD. Auch die Sicherheit operativer Eingriffe lässt sich steigern, indem 
Chirurgen mit der neuen Technologie Eingriffe exakter planen können. Zukünf-
tig könnten anatomische Anomalien oder Gewebeveränderungen sogar direkt 
im AR-Bild sichtbar werden, indem sie beispielsweise farbig aufleuchten. 

Exakte Lagebestimmung durch Fraunhofer-Software  

Die lagerichtige Darstellung der Ultraschallbilder basiert auf einem externen op-
tischen Trackingsystem von Ultraschallsonde und AR-Brille. Die Software des 
Fraunhofer IGD wertet deren Positionen aus und errechnet mit Hilfe diverser 
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Kalibrierungen die relative Lage beider Objekte zueinander. Das Ultraschallbild 
wird dem Untersucher durch die AR-Brille in seinem Sichtfeld angezeigt.  

Erprobung in der Klinik 

In den nächsten drei Monaten soll die AR-Sonographie in der Klinik getestet 
werden. »Um das Signal des Ultraschallgerätes abgreifen zu können, benötigen 
wir eine Schnittstelle mit der Software des Ultraschalls oder wir nutzen das Mo-
nitorkabel«, sagt Informatiker Noll. Ansonsten genügten ein herkömmliches 
Ultraschallgerät, die AR-Brille, das Trackingsystem und ein Laptop, der die AR-
Berechnungen macht.  

Von den Experten für Visual Computing 

Die AR-Visualisierung von Ultraschallbildern ist eine Neuentwicklung des Fraun-
hofer IGD, international führend in der angewandten Forschung im Visual Com-
puting. Seit Anfang der 2000er Jahre entwickelt das Institut neue Anwendun-
gen für die Ultraschallsonographie. Ein weiterer Schwerpunkt des Fraunhofer 
IGD ist Augmented Reality (AR), eine Technologie, die in den vergangenen Jah-
ren immer wichtiger geworden ist. So haben die Entwickler zuletzt ein Verfah-
ren etabliert, mit dem Chirurgen AR-gestützt metastatische Lymphknoten 
schneller und besser lokalisieren können.  
 

Weiterführende Informationen 

Mehr über das Projekt sonAR: 
www.igd.fraunhofer.de/projekte/sonar-augmented-reality-macht-ultraschall-bil-
der-direkt-am-patienten-sichtbar  
Mehr über unsere Kompetenzen bei der medizinischen Bildgebung:  
www.igd.fraunhofer.de/kompetenzen/technologien/medical-imaging   
Mehr über unsere AR-Technologien für die Medizin:  
www.igd.fraunhofer.de/projekte/augmented-reality-ar-fuer-medizinische-inter-
ventionen  
Mehr über unsere Lösungen für die individuelle Gesundheit:  
www.igd.fraunhofer.de/institut/mission-vision/vision/individuelle-gesundheit  
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Bild (M): Die AR-Technologien des Fraunhofer IGD ermöglichen die Sicht der Ultraschall-Aufnahmen lage-
richtig direkt am Patienten. (© Fraunhofer IGD) 
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Institutsprofil 

Das vor über 30 Jahren gegründete Fraunhofer IGD ist heute die internatio-
nal führende Einrichtung für angewandte Forschung im Visual Computing. 
Visual Computing ist bild- und modellbasierte Informatik. Vereinfacht ge-
sagt, beschreibt es die Fähigkeit, Informationen in Bilder zu verwandeln 
(Computergraphik) und aus Bildern Informationen zu gewinnen (Computer 
Vision). Die Anwendungsmöglichkeiten hieraus sind vielfältig und werden 
unter anderem bei der Mensch-Maschine-Interaktion, der interaktiven Si-
mulation und der Modellbildung eingesetzt. 
 
Unsere Forscher an den Standorten in Darmstadt, Rostock, Kiel, Graz und 
Singapur entwickeln neue technische Lösungen und Prototypen bis hin zur 
Produktreife. In Zusammenarbeit mit unseren Partnern entstehen dabei An-
wendungslösungen, die direkt auf die Wünsche des Kunden zugeschnitten 
sind. 
 
Unsere Ansätze erleichtern die Arbeit mit Computern und werden effizient 
in der Industrie, im Alltagsleben und im Gesundheitswesen eingesetzt. 
Schwerpunkte unserer Forschung sind die Unterstützung des Menschen in 
der Industrie 4.0, die Entwicklung von Schlüsseltechnologien für die »Smart 
City« und die Nutzung von digitalen Lösungen im Bereich der »personali-
sierten Medizin«. 
 
Durch angewandte Forschung unterstützen wir die strategische Entwick-
lung von Industrie und Wirtschaft. Insbesondere kleine und mittelständi-
sche Unternehmen sowie Dienstleistungszentren können davon profitieren 
und mit Hilfe unserer Spitzentechnologien am Markt erfolgreich sein. 

Dieses Feld, sowie die Tabelle auf der letzten Seite nicht löschen! 


